
DER BUNDESMINISTER 
FOR BAUTEN UND TECH~~IK 

XlH. Ge5etzgebur..~speri0de 

Zl. 45.682-Präs.A/72 Wien .. am17. September 1972 

Anfrage Nr. 742 der Aog. Sandmeie!' 
und Genossen betreffend Bundes­
voranschlag 1973. 

"40 / A.B~ 
w:t-"pi.z/J. 
Präs. ~m ... ~.~~ .. ~~P.~J972 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Anton Ben y a 

Parlament 
1010 Wien 

----""""-----

..fiuf di8 Anfrage Nr.742, welche die Abgeordneten 

Sandmeier und GerlVssen in der: Sitzung des Nationalrates vom 

25.Juli 1972 bel.:.~effend Buri.Jesvoranschlag 1973 an mich 

gerichtet habc~ • beehre~ch mich folgendes mitzuteilen: 

Die an mich gestellten Anfragen lauteten: 

1.) 

2. ) 

3. ) 

4. ) 

5. ) 

Von we.~chen programmatischen Besr..:hlüss:;n del" 
Bundesregierung. die vor Aufnahme der Bearrnenver­
handlungen als G:..~undlage für die Beamten verhandlungen 
gefaßt worden sind, ist Ihr Ressort betroffen worden? 

Welch", Anträge oder Anforderungen zum Bundesvor­
anl::)~hlag 1973 wurden von seiten Ihres ~jnisteriums 
(Ressorts) an den Bundesminister für Finanzen heran­
getragen? 

Welcher Gesamtrahmen hinsichtliCh der Einnahmen und 
Ausgaben ergibt sich nach Abschluß der Beamtenver­
handlungen für Ihr Ressort? 

Welche Anträge oder Anforderungen zum Dienstpostenplan 
des Bundesvoranschlages 1973 haben Sie a,n das Bundes­
kanzleramt gestellt? 

Werden Sie einer endgültigen Umwandlung der 1972 
vom Finanzrrüni;;ter verfügten 150/0igen Budgetbindung 
in eine Ki.irzu:.lg zustimm~n? 
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6.) 

ad 1) 

-,2. - zu Z1. 4f., 682-Präs. A /72 

In welcheIY\ Ausm~u3 wUrde Ihr R.essort von einer derartigen 
Umwandlullg der Bindung in .:i,ne i.(ürzung betroffen werden? 

Die Bunde!=;.~egierung hat in der 32. Sitzung des Ministerrates 

einen mÜndJ.ich·~n Bericht des Finanzministers über die Grund­

lagen der Budgeterstell'Ling zur Kenntnis genommen. in <iem 

die voraussichtlichen Globaldaten für eine Regierungsvorlage, 

betreff~nd das Bundesfinanzgesetz 1973 enthalten waren 

( Mün::ücher Eeneht an den Ministerrat, betreffend Budget­

rahmen für aas Finanzjahr 1973 und zusätzliche Richtlinien 

für die Verhandlungen über den Bundesvoransd.1Jag-Entwurf 1973). 

Dieser Bericht hat alle R.essorts, daher auch mein Ressort 

betroffen. 

ad 2) bis 4) In den letzten Jahren wur~en am Ende der Frühjahrscession 

des Nativ.11alrates mehrfach parlamentarische Anfragen an alle 

Mitglie • .1C'r der Bunlec:-egierung, betreffend Anträge bzw. 

Anforderungen zum nächstfolgenden Bundesfinanzgesetz bzw. 

zum Dienstpos tenplan eingebracht. 

Die meritorische Beantwortung solcher Anfragen ist sowohl 

in d~:..· XI. GE'fletzg~bung::3periode als auch in der XE. Gesetz­

gebungspÄY'iode des Nationalrates abgelehnt worden. Dabei 

wurde übereinstimmend darauf verwiesen, daß es sich bei den 

Besprechungen über daS Bundesfinanzgesetz im derzeitigen 

Stadium nicht um Anträge oder Anforderungen. sondern um 

einen rechtlich nicht verbindlichen Meinungsaustausch zwischen 

den beteiligten Ressorts über die künftige Gestaltung des Bundes­

finanzgese'~ze3 handelt. Weiters wurde in diesem Zusammenhang 

auch auf die Problematik verwiesen, die sich aus den 

Bestim.1TIm:gen deb Art. 51 Abs.l B. -VG. ergibt. 
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- 3 - zu Z1. 45.682-Präs. A/72 

Ich darf in diesem Zusammenhang beispielsweise auf die 

Anfragebeantwortung des Herrn Bundeseinisters 

Dr. Schleinzer vom 8. September 19G9 ( 1375/ A. B. -

XI. G. P.), sowie ::.uf die Anfragebeantwortung vom 

2. August 1971 (694/ A. B.-XII. G. P.) verweisen und 

sehe mic!-l daher nicht in dElr Lage, von dem Standpunkt, 

den bisher alle Mitglieder der Bundesregierung in dieser 

Frage mehrfach eingenommen haber:, abzuweicht:;D. 

ad 5) Diese Frage kann im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht be­

antwortet werden. Eine Kürzung wurde vom Finanzminister 

bisher nicht beantragt. Im iibrigen wurde die Bindung be­

reits auf 7 1/2 % herabgesetzt, soweit ni.c~1t in Einzel­

fällep. aus unabdingbaren Gründen nicht bereits eine gänz-. . . 

liche Freigabe erfvlgte. 
, 

ad 6) Die Umwandlung der 15 % igen Bind1mg Ül eine l<ürzung 

hätte bei meinem Ressort 237,853.250. - Millionen Schilling 

ausgemacht; allerdings darf i1:. diesem Zus::1mmenhang auf 

die Ausfiilirungen zu Frage 5 verWiesvwerden, 

/t 
I ." 
11 \1' . . ~ . \v~\t\ 

740/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




